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Zusammenfassung 

3. Team-Time-out 

 

1. Jede Mannschaft hat während der regulären Spielzeit 

(Verlängerungen ausgenommen) Anspruch  auf insgesamt drei 

Team-Time-outs. 

2. Die „GRÜNE KARTEN“ stellt jede Mannschaft selbst zur 

Verfügung. Für die dazugehörigen STÄNDER ist der Heimverein 

verantwortlich. 

3. Pro Halbzeit der regulären Spielzeit sind nur zwei Team-Time-

outs möglich. 

4. Zwischen  zwei Team-Time-outs einer Mannschaft muss der 

Gegner mindestens einmal im Ballbesitz sein. 

5. Für die erste Halbzeit erhält jede Mannschaft die grünen Karten 

mit Nummern T1 und T2. 

6. Für die zweite Halbzeit die Karten mit den Nummern T2 und T3 

sofern die Mannschaft in der ersten Halbzeit nicht mehr als ein 

Team-Time-out erhalten hat. 

7. Für den Fall, dass die Mannschaft in der ersten Halbzeit zwei 

Team-Time-outs erhalten hat, erhält sie für die zweite Halbzeit 

nur noch die Karte T3. 

8. In der zweiten Halbzeit gibt es jedoch noch eine Besonderheit: 

Die Mannschaft, der noch 2 Team-Time-Out zur Verfügung 

stehen, kann in den letzten 5 Spielminuten (bei 2 x 30 Minuten ab 

55:00 und bei 2 x 25 Minuten ab 45:00) jedoch nur 1x davon 

Gebrauch machen. 

9. Sollte eine Mannschaft nach dem Ablauf des Team-Time-outs 

deutlich verspätet spielbereit sein, ist dies als unsportliches 

Verhalten zu bewerten und der jeweilige 

Mannschaftsverantwortliche ist progressiv zu bestrafen. 

10. Sollte eine Mannschaft ein Team-Time-out während einer 

Verletzungsunterbrechung beantragen, beginnt das TTO erst 

nach Abschluss der Behandlung. 
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Hinweise: 

Für die Gewährung des Team-Time-out ist nicht der Zeitpunkt der 

Übergabe der Grünen Karte an den Zeitnehmer entscheidend, 

sondern der Pfiff des Zeitnehmers. 

Beispiele: 

1. Mannschaft A ist im Ballbesitz. Der Offizielle von Mannschaft 

A beantragt ein Team-Time-out. Bevor der Zeitnehmer pfeifen 

kann, verliert Mannschaft A den Ball. Richtige Entscheidung? 

Der Zeitnehmer pfeift nicht und gibt die Grüne Karte der 

Mannschaft A zurück. 

2. Freiwurf für Mannschaft A. Der Trainer von A beantragt Team-

Time-out und übergibt dem Zeitnehmer bei 29:57 die Grüne 

Karte. Als der Zeitnehmer pfeift zeigt die Hallenuhr 30:00. 

Richtige Entscheidung? 

Das Team-Time-out wird gewährt. Die Spielzeit bleibt bei 

30:00. Der Freiwurf ist noch auszuführen. 

3. Der Trainer von Mannschaft A übergibt dem Zeitnehmer bei 

54:57 seine zweite Grüne Karte (T2). Bei 55:00 kommt der Pfiff 

zum Team-Time-out. Was ist die Folge? 

Das Team-Time-out wird gegeben. Da das Team-Time-out bei 

55:00 gegeben wurde, wird das Kampfgericht Mannschaft A 

die dritte Grüne Karte (T3) entziehen.  Mannschaft A steht kein 

drittes Team-Time-out  mehr zu. 


